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Amtliches. Revier Thumli » ge  n.
Nadel-jung-, Klotz- L
Klastrrholj-Vrrdans.

Aus den Staatswaldungen Döbele,

N c u e n b ü r g.
All die

Wcrduchs-äPsandhilfsbeaMen ^
des KeMs

Da noch einer Bekaiinlniachnng des
K. Jiistiziilinisteriums vom I. d. Mts. die
in der K. Verordnung vom 23. Juni 1873
zugelassene Ansrundnng von Bruchlheilen
eines Kilometers bei Berechnung der Reise
kosten eines Hilfsbeantten nur auf die
Summe der bei der H>»reise und bei der
Rückreise zurückg-ckegte»Kilometer im Gainen
nicht aber besonders je ans die bei der Hin
reise und bei der Rückreise zurückgelegle
Entfernung vorqenommcn werden darf, so
wird solches höherer Anordnung gemäß
zur Keiinlniß gebracht.

Den 21. Sepl. 1877.
K. OberamILgerlcht.

N ö me r.

N e n c n b ü r g.

ItMües-ZuMuchm.
Der unterm 6. Juli d. I . gegen die

Pauline Hahn von Teinach wegen Dieb¬
stahls erlassene und am 12. d. M. er¬
neuerte Steckbrief wird zurückgenommen.

Den 24. Sept. 1877.
K. Obcramtsgericht.

Nöme  r.

K. Overamtsgericht Renenbür  g.
In der Untersuchungssachegegen Joh.

Georg Horkheimer  von Wilabadu. Gen.
wegen falscher Anschuldigungu. a. V. ist
ein Amerikaner Namens Ger ge Han,
welcher im Juni d. I . zu Wildbad als
Kurgast sich aufhielt, als Zeuge zu ver¬
nehmen.

Derselbe wird aufgefordert, seinen ge¬
genwärtigen Aufenthaltsort hier anzuzeigen.

Säminiliche Behörden werden ersucht,
dies dem Gergehan zu eröffnen und Mit-
theilung über den gegenwärtigen Aufent¬
haltsort desselben zu machen.

Den 24. Sept. 1877.
Untersuchungsrichter

K l u mp p.

Montag den 8. Oktober
Morgens 9 Uhr

in Lützenhardt
176 St . Langbolz, 67 Fm. I. Cl.
53 F u. II . El. 36 Fm. III . Cl.
43 Fm. IV. Cl. , ferner 51 Stück
Klötze mit 10 Fm. I. Cl. II Fm.
II. Cl. 8 Fm. III . Cl. und 19 Fm.
Ausschuß, ferner 56 Stück Lang¬
holz V. Cl. mit 11 Fm.

zum Verkauf.
Revier Herrenal  b.

Verkauf vsu Küblerdauke«.
S a m sta g den 29. Sept.,

Vorm. 8 Uhr,
im Hofe des Försterhauses in Herrenalb
gegen Baarzahlnng:

1700 St . tannene Küblerdauben
verschiedener Stärke.

K. Revieramt.
Kapfenhardt.
Krkttkk-Ntttzmf.

Aus der Ganlmasse des
I . F. Burkhardt,

ff led. Holzhäudlers hier
werden hier  in Kapfenhardt am

Donnerstag den 4. Oktober
Morgens 10 Uhr

ca. 160 Stück lanuene Bretter und
36 Stück kirsch- und birnbaumene
Bretter

im Aufstreich verkauft.
K. Gerichtsnotariat.

Haußman n.
Neuenbürg.
Hsh-Nklkliüs.

Am S a m sta g den 29. Sept.,
Morgens 9 Uhr,

kommen auf dem Nachhause hier aus den
Stadtwaldungen Jlgenbcr.,, Hohraiu, Miß¬
ebene und Hummelrain zum Verkauf:

69 Slück taun. Lang- und Klotzholz
mit 108.21 Fm.,

74 Nm. tannene R.nde,

15 Rm. Stockholz und
7 Loos Schlagraum (Reppelrinde

und tann. Reis) taxirt zu 1000Wellen.
Der städtische Waldhüter Ruf hier wird

das Holz auf Verlangen vorzeigen.
Den 25. September 1877.

Stadtschnltheißenamt.
Weßinger.

Neuenbürg.
Wegen ungenügenden Erlöses kommen

1 Schneider-Nähmaschine, taxirt zu
30 angekauft um 21

1 Tuchrock, taxirt zu 9 -/-L, ange-
kaust um 5 c/U,

am Samstag  den 29. Sept.,
Vorm. 11 Uhr,

auf dem Rathhaufe hier wiederholt zum
Verkauf.

Stadtschultheißen-Amt.
W eßinger.

Gräfenhausen.
Von einem hiesigen Bürger wurde im

Gemeindewald Hardt ein Schwein(sogn.
Polack) eingefangen.

Der rechtmäßige Eigenthümer kann
solches gegen Ersatz der Kosten innerhalb
8 Tagen in Empfang nehmen.

Den 22. September 1877.
Schultheißenamt.

 G l a u n e r.
Neusatz.

jlchrnWttklius.
Im Hause des verstorbenen Jakob^

Fr . Wacker,  Bauers von hier findet
ein alle Rubriken umfassender Fahrniß-
Verkauf am

Freitag den 28. Sept. d. I .,
von Morgens 8 Uhr an,

statt.
Am Samstag den 29. Sept. d. I .,

von Morgens 8 Uhr an,
wird sodann das vorhandene Fuhr -Ge¬
schirr, Vieh und Futtervorrath gegen baare
Bezahlung versteigert, wobei vorkommt:

3 ausgerichlete Wägen,
3 Pflüge,
2 Schickten,
2 Pferde,
3 rittfähige Farren,
2 Kühe,
2 Schweine,
circa 50 Simri Roggen,

,, 56 ,, Haber,
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„ 3 Simri Gerste,
„ 300 „ Kartoffeln,
„ 200 Centner Hen und Oehmd,
„ 35 „ Habtrftroh,
„ 30 „ Roggens,roh.

Hiezu werden Kaussliebhaber eingeladen.
Den 24 . September 1877.

Waisengcricht.
Borstand Knüller.

Neusatz.

Haus- »«d Giitrr-NnlMs.
Ans der Veilaffeuschasisniaffe des verst.

Jakob Fr . Wacker,  Bauers von
hier , wird die vorhandene Liegenschaft,
die Haste an:

3 Ar , 96 Hs Mir . ein zweistöckiges
Wohnhaus , die untere Wohnung,
worunter ein gewölbter Keller und
neben dem Wohnhaus eine große
Scheuer sammt Holz - und Wagen
rcnuse,

Waiiengcrichtl . Anschlag 1925 vkL,
Feuervers . Anschlag 2600

18 Ae, 71 lüMlr . Gemüse -, Gras-
u »d Baumgärten in mehreren Parz . ,

Gesammt -Anschlag 480
57 Ar , 51 QlMtr . Acker im unteren
Feld,

Anschlag 1300 vsL;
1 Hektar , 13 Ar , 13 lüMtr . Acker
in Müllcräcker,

Anschlag 1820
15 Ar, 91 lüMtr . Acker in Schei-
deichcn,

Anschlag 220
41 Ar , 52 lüMtr . Acker im Wäldie,

Anschlag 600
46 Ar . 55 lUMtr . Acker in Mül
leracker

Anschlag 850 <//L;
65 Ar , 81 lUMtr . Wiese» in Dobel
wiesen auf Rothensoler Markung,

Anschlag 2,500
56 Ar , IllüMlr . Wiesen bei der
Bauernsägmühle auf Langenalber
Markung,

Anschlag 1400

am Dienstag den 2. Oktob. d. I .,
von Morgens 8 Uhr an,

auf dem Nathhaus in Neusatz öffentlich
versteigert.

Hiezu werden tüchtige Kaufsliebhaber,
auswärtige mit gemeindr . Vermögenszeug-
uifsen versehen , eingeladen.

Den 25 . September 1877.
Waisengericht.

Vorstand Knüller.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag den 28 . Sept . 1877.

Vormittags 9 Uhr
Untersuchungssachen gegen
4) Pauliue Hahn , von Teinach , wegen

Diebstahls.
Rechtssachen zwischen
2) dem Central - Vieh - Versicherungs-

Verein in Berlin , Kl. und dem Bauern
Michael Faaß von Schwann , Bekl. Prä-
mienratensorderung betr.

3) demselben Kläger und Jakob Faaß,
Bauern in Rotheniol , Bekl. deßgl.

4 ) Christian Bott , Fuhrmann in Wild¬
bad , Kl . und Friedrich Comberger , Hotel¬

besitzer von da , Bekl . Eiitschädignngsforde
rung beir.

5) Jakob Friedrich Roller von Feld-
rennach , Kl. und Wily . Bünte von Olle »'
Hausen. Bekl. Erfüllung eines Kaufvertrags
betreffend.

Vormittags >0 Uhr,
6) dem Central - Vieh - Versicherungs-

Verein in Berlin , Ki. und Joh . Scheerer,
Rüßlewirth in Waldrennach , Bekl. Prä-
mienratensorderung betr.

7) demselben Kläger u . Friedr . Schee¬
rer , Hol,Händler in Waldrennach , Bekl.
deßgleichen.

8) demselben Kläger u . Joh . Günther,
Bauer in Sprollenhaus , Bekl. deßgl.

9) demselben Kläger und Michael Seiz,
Holzhändler in Sprollenhaus , Bekl. deßgl.

10 ) demselben Kläger und Friedrich
Seyfried , Holzhändler in Sprollenhaus,
Bekl. deßgl.

11) demselben Kläger und Wilhelm
Seyfried , Holzhändler in Sprollenhaus,
Bekl . deßgl.

12 ) demselben 'Kläger und Friedrich
Schraft in Sprollenhaus , Bekl. deßgl.

13) Johann Gottlieb Adam von Wald¬
rennach , Kl . und Johann Bodamer , Bauer
in Schwann , Bekl. Restiorderung betr.

Vorm . 11 Uhr.
14) Gottlieb Weiler von Birkenfeld,

Kl. und I . Wührle , Schweinhändler von
Kirnbach , Bekl. Gewährleistung betr.

15) Johannes Ansclment , Gastwirth
in Pforzheim , Kl. u. Joh . Mich. Fricdr . Fink-
aeiuer , Dienslkaechl in Calmbach , Bekl.
Forderung betr.

Pmuitmichnchlen.

Brötzingen.
Die von meinem Vater errichtete , von

mir nun wieder neu in Betrieb gesetzte

bringe ich biemit den einschlägigen Ge¬
schäftsleuten in empseblendeEeinnerung unter
Zusicherung stets guter und reellerBediennng.

6 ? » »»»»»»«
W i i d b a d ^

Ca . 800 Liter reinen 1874er

glanzbell , setzt billig dem Verkauf ans,
nach Umständen mit ' /»jähriger Borgsrist

SM » 7W »»k- « »

Schwarze , violette und farbige

Ht' Iirtkid - l» » 6 kopirtioten
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beehrt sich hiemit anzuzeigen , daß sie auch fernerhin ^ Inverx,
geschwungenen und gehechelien klaetui . geriebenen nnd ungeriebe
neu llaus , welch' Letzterer ans Kasten der Auftraggeber gerieben
wird , in jeder Menge gegen einen Svinnlohu von nur 12 Pfennig
Reichsgeld für den Schneller von 2000 mürttemberglschen Ellen
oder 1228 Kieler I-öiixe spinnt , und in gewohnter gewissenhaitester
und raschester Weise in Gani oder auf Wunsch auch in Leinwand
wieder abiiefcrt.

Bei der Nähe dieser rübmlichst bekannten , und mit den
neuesten Maschinen versehenen Spinnerei sind die Frachtkosten ganz
unbedeutend , so daß die Garne und Gewebe bei allgemein aner¬
kannt vortrefflicher Qualität auch am dilliFsten abgelsifert werden,
weshalb wir bitten , uns mit recht zahlreichen Aufträgen zu erfreuen.
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Kork- L- Keguliröfen
zu außerordentlich billigem Preise.

Alte Oefen werden zu den besten Preisen an Zahlung genommen.



Calmbach.
8 Stuck weingrüne

Fässer
von 100 Liter an bis zu 900  Liter verkauft

Rofenwirth Barth Willwe.

Neuenbürg.
Einen noch gut erhaltenen

Olsvi»
von außen heizbar , setzt dem Verkauf aus

Carl Wagner.

Neuenbürg.
Ein Pfandschein einer Pflegschaft von

Kalk 2LV
wird gegen Baar umzutauschen gesucht.

Von wein sagt die Red.

Der dreijährige Knabe eines Wittwers,
dessen geschäftliche Verhältnisse mit Abwe
senhcit die Erziehung im eigenen Hause
erschweren, wird in einer geordneten Familie
gegen angemessene Vergütung unterzubrin¬
gen gesucht. Gef . Anträge übermittelt die
Redaktion.

Neuenbürg.
V» Dutzend gebrauchte , gut erhaltene

LkMGe
verkauft im Auftrag besonders billig

Otto Lutz.

B dLlmdLvK.

A Hemüthliche

X»<

S

Am Brücklein bei der Kirche
Da steht ein niedlich Haus,

Da schauen zu den Fenstern
Viel Augen freundlich aus.

Ist eine noble Wirthschast:
Getränke gut und rein,

Uitd zwar vom Calwer Biere
Und Niebelsbacher Wein.

Besitzer ist ein Bäcker,
Der backt ein gutes Brot;

Und wer sonst will was essen,
Erhält es möglichst flott.

Das Haus ist «eu verblendet
Und zierlich auch bemalt;

Nun komme oft wer Geld hat
Und immer gern bezahlt;

3 - C>

-G*
PS*)«-)«<

>G,

Xtz,

>-K<

Kronik.

Deutschland.
Am 25 . September sind 15 Jahre

verslosien, seitdem der damalige Wirkl . Geh.
Rath von Bismarck zum Staatsminister
ernannt wurde.

Mainz,  21 . Sept . In der gestrigen
Polizeigerichtssitzung wurden vier Metzger
aus Castel, die sich der Fälschung der

Wurst durch Kartoffelmehl  schul¬
dig gemacht batten , zu einer Geldstrafe
von je 100 ^ vernrtluilt . Die konfus
zirte Wurst war nach Aussage der Medizi
nalbehörde sehr stark mit Stärkmebl ver
setzt. Nach den gemachten Eriahrungen
werden die Bestraften gegen ihr Urthei-
keinen Appel erheben.

Württemberg.
Die durch den Fürsten von Hohenlohc-

Oehriuge » unter dem 15 . September er
folgte Nomination des Präzeptors Fischer
in Neuenbürg  zum Präzeptor an der
zweiten Classe des LyceumS ru Oebringen
bat am 20 . Sept . die landesherrliche Be
stätigung erhalten.

Nach einer von der Staatsschuldcutil
gungskasie aufgestellten Berechnuna belauf!
sich ihr Geldbedarf für das Etatsjahr
1877 — 78 über Abzug der durch besonder¬
verabschiedete Mittel zu deckenden Summen
auf 16,502,917 60 Pf.

Es werden daher auf Grund des Art.
4 des Staatsschuldenstatuts vom 22 . Febr.
1837 (Reg . -Bl . S . 107 ) nach gelroff ue-
Uebereinkunft mit dem ständischen Ausschuss,
der Staatsschuldentilgungskasse sollend-
Staatseinkünfte zum Bezug angcwies n:
a) direkte Steuer vom Grundeigenkhum,

Gefällen , Gebäuden
und Gewerben 4,400,000 ^ — L

b) direkte Steuer von
Apanagen , Kapital-
u . Renten -, Dieust-
u . Berusseinkoinmen 2,000,000 ^

c) Wirthschaftsabgaben 3,000,000 A
ä ) Reinertrag vom Ei¬

senbahnbetrieb 7,102 .817 ^ 60^
zusammen 16,502,917 -̂ L60

An den direkten Steuern (zu ai vom
G r u n d e i g e n t h u m rc. betrifft es u . A.
die Oberamtsbezirke:

Calw 41,000 Freudenstadt 45,000
vkL. Nagold 40,000 Neuenbürg
38,000

An Wirthschafts - Abgabeu
(zu c) die Cameralämter:

Altenstaig 16,000 vsL, Freudenstadt
31,000 Hirsau 22,000 Neuenbürg
25,000 Reuthin 22,000

Stuttgart,  25 . Sept . Wilhelms
platz : Obstmarkt.  Mostobst 150 Sack
L 5 60 — 80 pr . 50 K-lo. Leon-
ha -esplatz : K a r l o s s e l m a r k t. 150
Säcke L 3 20 — 50 pr . 50 Kilo.

Wildberg,  22 . Sept . Der am
M a t l h ä u s f e i e r t a g hier stattge-
fundcne Schweinemarkt  gehört zu
den bedeutendsten des Landes , indem sich
hur das Gäu und der untere Schwarz¬
wald begegnen . Trotz der ungünstigen
Witterung war er auch diesmal sehr stark
befahren und eine rege Kauflust bcmerklich
Milchschweine kam das Paar auf 30 — 3,

Läuier auf 60 —90
Calw,  24 . Sept . Letzten Freitag

fand das dritte Kirchengesangfest der drei
Vereine von Calw , Nagold und Sulz mit
außerordentlichem Erfolge statt . Die Lei
tunq des Ganzen , sowie die Direktion der
Chöre war in den Händen des Herrn Dr.
H. Köstlin , Pfarrers in Maulbronn.

Wildbad,  22 . Sept . Das heute
ausgeaebene Badblatt zähl 6350 Kurauden.

Ausland.
Von der Jniel Sardinien  sind

sehr betrübende Nachrichten über die Ver¬
heerungen eingelauten , welche die heurige,
auz außerordentlich heiße  Witterung

insbeso dere in der Umgegend von Nuoco
ungerichtet hat . Ohne des ungünstigen
Einflusses zu gedenken, welchen die furcht-
are Hitze auf die Felder , die Wiesen , die

Gürten und die Laudwirlhschatt überhaupt
rusgeübt hat , trat eine außerordentliche
Sterblichkeit unter den Menschen ein, und
man halte bei einer verhälimßmäßig ge¬
ringen Einwohnerzahl binnen wenigen Tagen
nehr als 50 Todesfälle zu verzeichnen, so
aß unter der Bevölkerung eine wahre

lZanik eiiürat . Ein uichl aus Nuoro ge-
ürliger Geschworener, welcher von: Sou-
enstich getroffen wurde , entfloh verzweifelt

md halb wahnsinnig aus der Sladi und
ieiue Leiche wurde einige Tage fpaier an
einem 5 Stunden von Nuoro entfernten
Platze ausgefuuden . Dazu richleu noch
-läufige große Feuersbrüuste , nicht selten
uich von verbrecherischen Händen herauf-
deschmoren, ungeheures Uuhe l an.

Philadelphia,  7 . Sept . Die
Berichte aus den westlichen Staaten melden:
Eine so gute Getreideernte,  wie
ii diesem Jahr , kann sich wohl Niemand
erinnern und man hört , was so sehr selten
-si, den Bauern nirgends klagen. Die
Ernte ist in der That die großartigste , die
ie dae.ewesen ist. Die Weizenerute üder-
leigt den Ertrag aller früheren Ernten , und
eie Befürchtung , daß das Dreschen nicht
-siel ausgeben werde , ist wkggefallen , denn
nicht blos an Menge sondern auch au Fülle
und Gehalt der Körner gibt die Ernte sehr
gut aus.

Vom Krieg.
Berlin,  24 . Sept . Nach de» neuesten

Nachrichten vom Kriegsschauplatz
scheint sich die Lage der Russen insofern
,»bessert zu haben , als die Türken zu
einer konzentrischen Offensivbcwegung außer
Stande sind und Plewna streng zernirt ist,
zunächst ohne Aussicht auf baldigen Entivtz.
Die türkische Armee ist offenbar auch sehr
geschwächt und es wird nun einer vorsich-
ijgeren Taktik rmsischerseits bedürfen , um
»en diesjährigen Feldzug zu einem erträg¬
lichen Ergebnis zu bringen.

St . Petersburg,  24 . Sept . Ge¬
neral Ta titsch eff  meldet amtlich:
20,000 Türken mit 40 Geschützen griffen
am 21 . Sept . die Stellungen von 12
russischen Bataillonen an . Der erste Angriff
riolate gegen die rechte Flanke des Generals

Kortschakoff. Major Dombrowsky ließ die
Türken aus 30 Schritte herankommen , griff
dann mit dem Bajonett an und schlug
.»selben mit Verlust von 200 Tobten in

sie Flucht . Den zweiten Angriff auf der
ttlken Flanke schlug das Regiement Wiatka

ab . Der letzte Angriff im Zentrum miß¬
lang ebenfalls . Abends 8 Uhr zogen sich
die Türken zurück und erbaten sich am 22.
die Erlandniß , ihre Todten zu beerdigen,
deren sie 800 unter den Augen der Russen
begruben.

Seit Sonnabend waren von freiwilligen
und berufenen türkischen Agenten Sie-
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gesberichte in Umlauf gesetzt, die von I wendig . Für die nothmendigen Vorkeh-
einer lotulen Niederlage der russischen Irungcn zur Verhülung der weiteren Aus --
Truppen vor Bjela . . u. »
Veilnste in mehr

zu melden wußten , die
oder minder kolossalen

Ziffern veranschaulichten und wie gewöhn¬
lich auch die übliche „ Bestätigung " von
irgend einem Londoner Blakt empsingen.
Alle diese Nachrichten , denen der dazwi¬
schen fallende Sonntag sehr zu Statten
kam , beruhen auf Erfindung und
U e b e r t r e ib  u n g . Die Türken habe»

die Positionen der russischen Janira -Armee
zwar ange -.r ffen , sind indeß bis jetzt zurück-
geschlagen worden . Ein oificulles Tele¬
gramm aus dem russisch -n Hauptquartier
Gornj - Linken vom 23 . d. M . meldet:

Am 2 l . d . wurde der Angriff der Türken
auf Ticherkowna gänzlich  a b g e w i e-
s e n . Die Türken wiederhollen den Angriff
am 21 . d . nicht , sondern gingen zurück.
Unser Verlust betrug 20 Ossiziere , . 400
Soldaten , der Verlust der Türken minde¬
stens 1000 Mann.

Mehemed Ali  selbst bestätigt die
Erfolglosigkeit der türkischen Angriffe in
folgendem Telegramm:

Das schlechte Wetter verzögerte die
Operationen bis zum Mittag des 21 . Sept .,
wo es zu einem heftigen fünfstündigem
Kampfe kam . Wir rückten bis zu den
Verschanzuugen des Feindes vor , die herein-
brechende Nacht machte dem Kampfe ein
Ende.

Miszellen.

Der Koloradokäfer und die Mittel
zur Vertilgung desselben,

lieber daS gemeldete Auftreten des Kolo
radokäfers auf der Feldmark des Städtchens
Schilvau bei Torgau schreibt man der
„Köln . Ztg . " aus Dresden unterm 10.
v . M . : „ Derselbe findet sich in allen Stufen
der Entwicklung und in solcher Menge vor,
daß die dorthin beorderte Regierungskom
Mission , weiche aus den Herren Regierungs
assessor Sterneberg vom preußischen Mini¬
sterium für Landwirthschast und Professor
Gerstäker aus Greiiswatde besteht , ihrem
ernsten Bedenken Ausdruck gegeben und
erklärt hat , daß die jetzige Erscheinung
dieser neuen Landplage die kürzlich in
Mülhausen a . Nh . beobachtete bei Weitem
ubertrifft . Auf dem heute abgesuchten einem
Kanoffelfelde ( ungefähr 1 ' / » Morgen groß)
sind allein 110 Käfer , sowie Larven und
Eiergewebe in bedeutender Menge aage-
troffen worden . Das Kraut der Pstanzen
trägt die sichtlichen Spuren der oieldeschrie-
bcnen Gefräßigkeit dieses Insekts . Pro «.
Gerstäcker schließt aus den vorliegenden
Entmicklungsmomenten , daß daS Feld schon
seit sechs Wochen infizirt ist. Aber nicht
nur ans dem einen heute abgesuchien Kar
toffelacker , sondern auch auf einem von
diesem weil entfernt gelegenen sind , und
zwar erst heute gegen Abend , vollständig
entwickelte Käfer gefunden worden . Uever
den Ursprung hat man bisher nichts Ge¬
wisses ermitteln können , und um die ganze
Ausdehnung seststeüen zu können , ist eine
längere gründliche Untersuchung der g .--
saminten Fluren der Schildauer Markiwib

dehnung des Uebels ist Sorge getragen,
ebenso bleibt kein Vertilgungsmittel gegen
den neuen Feind der Landwirthschast un¬
benutzt . So ist jeder Besitzer von Kartos-
felanpflanzungen angewiesen worden , die¬
selben absuchcn zu lassen und der Kommis
sion über den Befund Bericht erstatten,
welche Arbeit bis auf Weiteres wöchentlich
mindestens zweimal geschehen muß . Die
Pflanzen der infizirten Felder werden mit
Benzol begossen , der Boden umgegraben
und mit benzolgetränklen Sägespänen ver¬
mengt . Minister vr . Friedenthal telcgra-
phirte heute Abend aus St . Moriz in Enga¬
din , wo er zur Kur weilt , an den Regie-
gieruiigsasffssor Sterneberg nach Schitdan
und ordnete die energischsten Bernichtungs-
maßregeln im ausgedehntesten Maße nach
den bei Mülheim gemachten Erfahrungen
an . Zum Trost der heimgesuchten Schil-
dauer schließen wir hier folgende Miuhci
lung an , welche dem „ Scotsmon " ans
Ottawa ( Canaoa ) zugegangen ist : Ungeach
tet der Schwärme Rr Koloradokäfer , die
in diesem Sommer das Land heimgesucht
haben , verspricht die Karloffelernte eine
der größten und besten , die je dagcwesen,
zu werden . Man hat dis größten An¬
strengungen gemacht , die Plage scrnzuhal-
ten , theils durch Abstichen des Käsers,
theils durch starken Gebrauch des „ Pariser
Grün " , des einzigen bekannten Gegenmit¬
tels . Durch dieses Mittel ist das Thier
auf gewisse Gegend . n beschränkt morden,
und man erwartet , daß es , gleich dem
Wurme , der vor wenigen Jahren so ver¬
wüstend hauSte , im nächste » Jahre beherrscht
werden wird . "

(Fortsetzung folgt .)

Wi tter  u n gs  a n z e i g en  aus der
Atmosphäre.

SchönesWetter für den andern
Tag verkündet:

Wenn sich der Mond des Abends in einer
rein glänzenden Farbe zeig ! und man am

vollen Monde die Flecken in demselben
deutlich sieht.

Wenn sich die Sterne in großer Anzahl
am Himmel sehen lassen , dabei recht lebhaft
funkeln und die Milchstraße gut sichtbar ist.

Wenn die Sonne den schönen blauen
Himmel mit einem schönen sausten Purpur
überzieht , während am Horizonte (oder
Gesichtskreise ) nur sehr wenige rothe ge¬
färbte Federwolken sichtbar sind , welche wie
vergoldet erscheinen.

Wenn die Sonne mit einer schönen
Abendröthe , ohne ungewöhnliche Farben
zu zeigen , untergeht.

Wenn des Abends Thau fällt.
Erscheint die ausgehende Sonne recht

hell und glänzend , — geht der Vollmond
recht rein und klar ans , so daß man die
Flecken in ihm deutlich sieht — so ver¬
kündet dies anhaltend schönes
Wetter.

Internationale Höflichkeit.
Ans einem von einem Picnic nach St . Fran¬
cisco zurückkehrenden Fährboote befanden
sich kürzlich zwei Miliz -Compagnien , eine
deutsche und eine französische ; die letztere
verließ das Boot zuletzt und stellte sich am
Eingang des Fährhauses auf . Als die
deutsche Compagnie anmaichirl kam . spielte
das Mnsikkorps der französischen Compagnie
„Die Wacht am Rhein " und die Mann¬
schaft präsentirte das Gewehr . Als dis
deutsche Compagnie ein Stück weiter mar-
schirt mar , machte sie Halt und begrüßte
mit den Klängen der „ Marseillaise " die
französische Compagnie , welche an ihr vor-
bestnaschirte . "

Odessa.  Eine seltsame Spende für
die Armee isi hier zu verzeichnen . Die
Arrestanten der hiesigen Frohnveste haben
sich geeinigt , durch zwei Wochen hindurch
an jedem Mittwoch und Freilag zu fasten
und den Kostenbetrag dieser viertägigen
Verpflegung der Armee zu spenden . Der
Betrag macht etwa 300 Rubel aus.

LjMdmrg zu« 'M -imEitt a»f de» -LuMäkr
für das vierte Quartal 1877.

Die geehrten auswärtigen Abonnenten sind freundlichst gebeten , ihre Be¬
stellungen bei den ihnen nächst liegenden Postämtern zeitig aufzugeben , damit Unter¬
brechungen möglichst vermieden werden können.

Wie nach auswärts , geschieht die Versendung des Enzthälers auch für den
ganzen Oberamtsbezirk durch die Kgl . Postanstalten . Die geehrten Leser wollen
deshalb ihre Bestellungen unmittelbar bei den ihnen zunächst liegenden Postämtern
machen, also je in Calmbach , Hcrrcnalb , Höfen , Licbenzell , Neuenbürg und Wild¬
bad , bzw. den Post -Ablagen Enzklösterle und Loffenau , wo solche täglich
angenommen und auch durch die Postboten besorgt werden.

Für Neuenbürg  abonuirt man bei der Redaktion oder durch die Stadtpost.
In Folge Einführung der NeichSpostgesetze, nach welchen eine Belieferungsgebühr

erhoben wird , ist der Preis des Blattes im Oberamtsverkehr  halbjährlich 2 Mrk.
50 Pfg . , viertelj . 1 Mrk . 25 Pfg ., außerhalb des Bezirks halbj . 2 Mrk.

90 Pfg ., viertelj . 1 Mrk . 45 Pfg . ohne weitere Kosten.
Freunde und Alle , welche den Inhalt des Blattes billigen , sind um ihre

freundliche Unterstützung und Weiter -Empfehlung angelegentlich gebeten . — Compe-
tenten Wünschen ist die Redaktion jederzeit zugänglich und für einschlägige Mitthei¬
lungen sehr dankbar.

Bekanntmachungen der verschiedensten Art ist durch den Enzthäler der beste
Eriolg gesichert. — Einrückungspreis die Zeile oder deren Raum 8 Pfg . ; bei Re¬
daktionsauskunft einmaliger Zuschlag 20 Pfg.

Die Redaktion des Enzthäler.
Lievaknon , Druck uns Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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